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öffentlich
Betreff:
Ausbau des ÖPNV im Haushalt absichern

Erstellungsdatum 07.10.2019
Eingang 502:

Einreicher: Fraktion CDU

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zuständigkeit

06.11.2019 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, die zu erwartenden Investitionskosten für Fahrzeuge, 
Infrastruktur, Logistik, Betrieb und Management in der laufenden Haushaltsaufstellung sowie der mittel- 
und langfristigen Finanzplanung mit der Zielstellung, den Status quo zumindest zu erhalten, 
aufzunehmen.
Den Ausschüssen für Klima, Umwelt und Mobilität sowie dem Finanzausschuss ist bis Ende Januar 
2020 der Mittelbedarf sowie deren Absicherung bzw. gegebenenfalls zu erwartende 
Finanzierungsprobleme vorzutragen.

gez. 
Fraktionsvorsitzende/r
Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen 

auf der Rückseite

Beschlussverfolgung gewünscht: Termin:
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Demografische Auswirkungen:

Klimatische Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen? Ja Nein
(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblätter beifügen

Begründung:

Der ÖPNV muss unter Berücksichtigung der entstehenden neuen Wohngebiete, Schulen und das 
dadurch in den kommenden Jahren zu erwartende zusätzliche Benutzeraufkommen weiterentwickelt 
werden, um zumindest den heutigen Benutzeranteil zu erhalten. Dabei ist möglichst noch eine 
Erhöhung der ÖPNV-Benutzer anzustreben, um die Verkehrswende zu schaffen und die Klimaziele 
zu erreichen. 
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